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Und ist das Schwarze noch so klein
ja noch so klein, noch so klein
es muss ein jeder Schuss hinein
ein jeder Schuss hinein
Und kommt der Feind ins Land herein
und sollt´s der Teufel selber sein
es ruhen unsre Stutzen nicht
bis dass das Auge bricht
Tralala …

Im Tal und auf den Bergeshöhn
Bergeshöhn,  ja Bergeshöhn
woll´n wir auf treuer Wache steh´n
auf treuer Wache stehn
Und kommt der Feind ins Land herein
und sollt´s der Teufel selber sein
es ruhen unsre Stutzen nicht
bis dass das Auge bricht
Tralala …

Es lebe unser Österreich
Österreich, ja Österreich
an Schönheit ist ihm keines gleich
ist ihm keines gleich! Und kommt der Feind ins Land herein
und sollt´s der Teufel selber sein
es ruhen unsre Stutzen nicht
bis dass das Auge bricht
Tralala …

                          

                         

                       

                          

                     
        


